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„Wunden gibt es, die wie Lepra an der Seele nagen, langsam, in der Einsamkeit.“ In 
„Die blinde Eule“ beschreibt der iranische Schriftsteller Sadeqh Hedayat die 
Opiumdelirien eines verstörten Federkastenmalers, der sich nach Zärtlichkeit und 
Schönheit sehnt, Allah und die Welt der „Canaille“, also des Pöbels, angeekelt meidet 
und schließlich seine Frau, die er nur „Dirne“ nennt und die sich ihm verweigert, 
bestialisch ermordet. Die Beseitigung dieser Leiche mithilfe eines Totengräbers 
mündet in eine rätselhafte und fatale Reise in das Reich der Toten, der Traumbilder, 
der Spiegelungen und Ängste. Sein fiebriges Ich wendet sich immer wieder an die 
blinde Eule, seinem Schatten, dem er von seinem Leben und Siechtum berichtet. 
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